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Neubau der Schleuse Kriegenbrunn: Ein
Meilenstein für die Region

Vertreter des Bundes und der Region starten den Bau der
neuen Schleuse Kriegenbrunn am Main-Donau-Kanal, eine

ingenieurtechnische Meisterleistung.

In einer bedeutenden Entwicklung für die Wasserstraße und die
umliegenden Gemeinden wurde mit dem ersten Spatenstich der
Neubau der Schleuse Kriegenbrunn offiziell eingeläutet. Diese
Investition geht über das reine Bauprojekt hinaus; sie stellt
einen wichtigen Schritt in Richtung einer zukunftssicheren
Verkehrsinfrastruktur dar.

Wirtschaftliche Bedeutung für die Region

Hartmut Höppner, Staatssekretär im Bundesministerium für
Digitales und Verkehr, betonte die Relevanz der Wasserstraße
für die klimafreundliche Logistik. Der Main-Donau-Kanal stellt
eine Schlüsselverbindung zwischen 15 europäischen Staaten
dar, was ihn zu einem wesentlichen Handelsweg macht. Der
Neubau der Schleuse Kriegenbrunn ist nicht nur
ingenieurtechnisch herausfordernd, sondern auch ein relevantes
Element für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Region.
Die Fortschritte in der Infrastruktur, so Höppner, könnten das
Frachtvolumen auf dem Kanal weiter steigern und Innovationen
im Transportwesen fördern.

Technologische Meisterleistung

Die neue Einkammerschleuse wird mit modernster Technik
gefertigt und zeichnet sich durch ihren fugenlosen Bau sowie



massive Kammerwände aus. Diese Konstruktionsweise
ermöglicht eine hohe Tragfähigkeit und niedrigere
Wartungsanforderungen. Zudem wird die Schleuse als
Sparschleuse konzipiert, was den Wasserverbrauch beim
Schleusenbetrieb erheblich reduzieren kann. Dirk Schwardmann,
Vizepräsident der Generaldirektion Wasserstraßen und
Schifffahrt, hob hervor, dass diese Bauprojekte nicht nur
Synergien schaffen, sondern auch einen Beitrag zu einer
ökologisch nachhaltigen Wasserstraße leisten.

Synergien durch parallelen Bau

Der Neubau der Schleuse in Kriegenbrunn erfolgt nahezu
gleichzeitig mit einer baugleichen Schleuse in Erlangen, was
eine rationellere Planung und operationale Effizienz ermöglicht.
Diese methodische Herangehensweise wird von beiden Seiten
als strategischer Vorteil angesehen, der der gesamten Region
zugutekommen wird. Mareike Bodsch, Leiterin des
Wasserstraßen-Neubauamts, äußerte sich zuversichtlich, dass
die Zusammenarbeit zwischen der Bauindustrie und dem
öffentlichen Auftraggeber entscheidend für den Erfolg des
Projekts sein wird.

Umwelt- und Hochwassermanagement

Der Main-Donau-Kanal hat zudem die wichtige Funktion, Wasser
aus dem Donaueinzugsgebiet in das wasserarme Regnitz-Main-
Gebiet zu leiten, was insbesondere während Hochwasserphasen
von Bedeutung war. Durch die Investitionen in die Wasserwege
wird nicht nur der Transport optimiert, sondern auch die
ökologische Stabilität gefördert. Erlangens Oberbürgermeister
Florian Janik gab zu bedenken, dass diese Entwicklungen nicht
nur für die Schifffahrt von Vorteil sind, sondern auch einen
positiven Einfluss auf das Lebensumfeld der Bürger haben.

Insgesamt zeigt der Neubau der Schleuse Kriegenbrunn, dass
durch innovative Bauprojekte nicht nur Verkehrswege
modernisiert, sondern auch die Lebensqualität in der Region



gesteigert werden kann. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese
Entwicklungen in den kommenden Jahren entfalten werden und
welche positiven Effekte daraus für die Gemeinschaft
hervorgehen.
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